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Berlin, vom 16 November. 
Bey dem Raminschen Infanterieregiment 

zfi der Fähnrich Herr von Vorne, zum Secon-
delieutenant; und der König!. Page, Herr 
von Thomsdorf, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Wernerschen Husarenregiment 
der CornetHerr Graf von Nostitz, zum Se-
condelieutenant; und der Fahnjunker Herr 
von Trache, zum Cornet avanciret. 

DerHerr Generalmajor vonPrittwitz, sind 
von Ihrem Gut Qmlitz; der Pohlnische Ca-
pitain Herr Iugehör, aus Pohlen; und der 
Dessauische Oberhofmeister Herr v. Brandt, 
aus Dessau allhier eingetroffen. Der Heßische 
Major Herr von Stackelberg, ist nach Lief¬ 
land; der Herr Cammerprasident von Vrei-
tenbach nach Minden; und der Oesterreichi¬ 
sche Capitain H^rr von Normann, nach 
Schwedisch-Pomtnern abgegangen. 

Ruppin, vom 8 November. 
Dem Regiments^ Feldscheer Herr Heinicke 

K«) dem hiesigen Wnig l . Prinz Ferdinande 

schen Regiment ward am 4ten Octob. c.a. ei¬ 
nes Bauren Kind weiblichen Geschlechts, von 
i Jahr und einigen Wochen, aus dem Dorfe 
Tegto bey Fehrbellin gebracht, welches mit 
zugewachsener Vagina gebohren war. E r 
operirte solches den folgenden Tag, verband 
es täglich einmal, und nach dem fünften Ver¬ 
bände ließ er es mit seiner Mutter völlig ge¬ 
heilet , nach Hause reisen. I m August eben 
dieses Jahres schnitt er der Frau des Schrei¬ 
bers bey S r . Excellenz dem Herrn General 
von Zielen, aus Wusirau, ein Krebsgewachs 
aus der rechten Brust, und am vierzehnten 
Tage war sie ebenfalls erwünscht geheilet. 

Wien, den 50 October. 
Der bekannte aus Scio gebürtige Franqul, 

welcher einige Monate lang so großen Auf¬ 
wand hier gemacht, und sich hernach zuBrünn 
aufgehalten hatte, ist vor? Tagen wieder Hie¬ 
her gekommen. Das in einigen Blatter« 
verbreitete Gerücht, als wäre er aus hiesigen 
Landen verwiesen worden, ist also ungegrün? 



öt l . Indessen wirb ihm doch, wenn er sich 
länger hier aufhalten sollte, sein übermaßiger 
Staat eingeschränkt werben. Er fahrt mit 
6 Pferden, und hat 4 bis 8 Uhlanen vor sich 
herreiten. 

Modena, den 20 Oktober. 
Der für die öffentliche Sicherheit so gefahr¬ 

liche Gebrauch der Freystätten für Verbrecher 
in Kirchen und andern Orten, sie mögen Na¬ 
men haben, wie sie wollen, ist hier gänzlich ab-
gcschaftworden, und nichts soll die Obrigkeit 
in Verfolgung der Missethäter künftighin 
mehr hemmen können. 

Paris, denzoOctober. 
Man vermuthete aleich, daß das Vertrauen, 

welches Sc. Majestät in einen Protestanten 
durch Ernennung des Herrn Necker zum Fi¬ 
nanzrath gefetzt, Bewegungen von Seiten der 
Geistlichkeit veranlassen würde, und man hat 
Nch nicht geirret. Ungeachtet die Religion 
keinen Einfiuß auf das Finanzgeschäfte hat, 
und selbst der größte Finanz? Minister, den 
Frankreich upnals gehabt, (Colbert) ein Re-
formirter, wie Herr Necker, war, so schöpf¬ 
ten doch viele Prälaten Unruhe. Sie kamen 
deshalb zusammen, und das Resultat ihrer 
Bekathschlagung war, Sr . Majestät eine Re-
monstranz und Beschwerde gegen die Erken¬ 
nung des Herrn Necker zu überreichen, und 
ihrer Vorstellung eine Abschrift von dem Wi¬ 
derruf dz.s Edicts von Nantes beyzulegen. 
Zur Überreichung dieser Protestation wurde 
der Cardinal von Rsche-Aymon, als Grand- ! 
Amnonier, oder König!« Oberhofprediger, < 
rsehen, der dem Könige wirklich eine von < 

Hm, dem ErzbischoffvlM Paris, dem Bischoff j 
von Auxerre und einigen andern Prälaten un- l 
terzeichnete Supplique übergeben hat. Die . 
Antwort des Monarchen soll kur;, weise und < 
vol l Würde gewesen seyn; indessen ist sie noch 
r.ichtbekannt worden. t 

Öran, den 24 Sept. i 
Don Louis d'Carbajal hat den Don Pedro t 

teZermeno, unsern bisherigen Commendan- r 
ten, abgelöset. Dieser letztere, der sich dem r 
Hofe durch die berühmte Citadelle Figmrota 

sehr empfohlen hat, wovon er ten Plan att^ 
worfen und die Werke selbst birigilet, auch in 
18 Monaten unser Fort mit allem versehen 
hat/ was dasselbe fürchterlich Machen konnte, 
ist nach Cadix berufen worden, um daselbst zu 
dem Projecte, Wesfalls man daselbst eine ft 
ansehnliche Macht versammelt, behülfiich zu 
seyn. — Eine Algierische Pinke von 22 Cano-
nen hat auf dieser Küste vielen Unfug getrie¬ 
ben. Don Antonio Barcelo ist gegen diesel¬ 
be ausgelaufen. — Man sagt hier öffentlich, 
die Maroccanische Armee werde in unsere Ge¬ 
gend kommen, obgleich die aus dem Lager 
kommende Mohn n nichts davon melden. Un¬ 
ser Commandant soll Befehl haben, sie einen 
Can onenschuß weit von der Festung abzuhal¬ 
ten, übrigens aber derselben alle Hälfe zu lei¬ 
sten, die sie etwa nöthig haben möchte. 
Fortsetzung des im vor. S t . abgebrochenen 

Artikels aus Amsterdam. 
Das Verhalten der Schiffooffiziere verdient 

alles Lob, und das Volk aufden Kriegs-und 
Transportschiffen hat sich ebenfalls sehr wohl 
verhalten. Besonders verdienen die Befehl-
Haber und das Volk von 6 Transportschiffen 
sehr gelobt zu werden, welche des Abends, 
am 14 ten unter einem heftigenFeuer dieStadt 
passirten. 

Die brittischenTruppen faßten alsobald auf 
der commandirten Höhe von Incle^berg Po-
sto; die Hessen, welche gegen Neuyork anrück¬ 
ten, überfielen eilt Corps Rebellen, die sich 
oonCluyvesallt's Covezurückzogen, worauf 
?in lebhaftes Scharmützel erfolgte, in wel¬ 
chem ein Generalbrigadier, einige andre Offi¬ 
ziere und verschiedene Gemeine von denRebel-
en getödtet oder verwundet wurden. Die 
Hessen haben dabey 4 Todte und 8 Verwunde-
e gehabt. 

Sobald die zweyte Einschiffung gelandet 
oar, rückten die Truppen gegen ein feindliches 
5orps an, das auf einer Anhöhe, z Meilen 
>on Inclenberg, ohnweit Kingsbridge stand, 
oelches sich aber alsobald zu der großen Ar-
tiee, aufderHöhev.«Morris, zurückzog. 

Die E tadt Neuyork ward gleich nach ber 



Landung der Armee von deu Fanden geräu¬ 
met, und eine Brigade nahm geqen Abend von 
den Werten Besitz. 

Die Anzahl der Gefangenen, welche unsre 
Truppen an besaatem Tage gemacht haben, 
bestehet aus 20 Offlziren und zcn Gemeinen. 

Die tönigl. Armee nahm gegcu lbend, am 
i^ten eine solche Stellung, daß i b der rech¬ 
tere Fläge! nach Hooren'sbook und oer linkere 
gegen das Norbrevier, ohnweit Blooluing-
dale ausbreitete. Die Armee der Rebellen 
besetzte inzwischen die Thaler an beydenSeitett 
von Kingsbridge, wo sie eine mit Geschütz 
verseheneNedoute hatten, auf eine Anhöhe an 
der Westseite vom Nordrevier, wo ihre vor¬ 
nehmste Macht beysammen war. Die Unsri-
gen blieben in der erwähnten Stellung. 

Am i6ten des Morgens, nachdem eine 
-starke Parthey der Feinde, unttr Bedeckung 
her Gebüsche, sich den Vorposten der Armee 
genähert hatte, rückte das 2te und ?te Batail¬ 
lon der leichten Infanterie, verstärkt durch 
das 42ste Regiment, vor, und trieb dieselben 
in ihre Versälanzuygen zurück. Und da wir 
merkten, daß die Feinde nichtw Bereitschaft 
waren, so griffenivir sie mitetwa 3000 Mann 
an, da inzwischen der Hinterhalt mit zwey 
Feldstucken, ein Pataillon heßische Grenadie¬ 
re und eine Compagnie Jäger anrückten, um 
zu verhindern, daß das fechtende Corps der 
Unsrigen nicht eingeschlossen werden möchte. 
Hier wurde der Feind durch die leichte Infan¬ 
terie und das 42ste Regiment, mit Hülfe der 
Jäger und Feldstücke, mir betrachtlichemVer 
tust zurückgeschlagen und genöthigt/ seine 
Werke zu verlassen. Der Verlust der Feinde 
ist noch unbestimmt, nach dem Berichte der 
Deserteurs aber, soll sich ihre Verlust aufzoo 
Todte und Verwundete belaufen, und unter 
den erster« sich ein Oberster und ein Major be¬ 
finden. Von unsrer Seite sind acht Offiziere 
bleßirt, vierzehn Gemeine getödtet und sie¬ 
benzehn verwundet. 

Der Generalmajor Vaughan wurde am 
,5ten, als er die Anhöhe von Inclenberg mit 
Ken Grenadittn ersteigen wolle, durch einen 

matten Schußander Hüfte verwebet, «n> 
ich habe das Vergnüget!, Ew. Herrlichkeit 
zu melden, daß der Oberstlieutenant Menk-
ton in soweu wieder hergestellet ist, daß er seit 
einigen Tagen hat wieber ausgehen können. 

Capitain Balfour, mein zweyter Adjutant, 
wird Ihnen diese Depeschen einhandigen. Ich 
habc dle Ehre, zc. W. Howe. „ 
Aus dem Hauptquartier auf der Insel Mork, 

de« 2z September." 
„ UmMitternacht, zwischen dem 2Osten unb 

Listen dieses, hatten einige Verzweifelte den 

zu stecken. Sie hatten ihre Absicht auch würk-
lich schon an einigen Platzen erreicht. Ver¬ 
schiedene von Hnen wurden auf der That er¬ 
tappt, und einige aufder Stelle von den auf¬ 
gebrachten Truppen der Garnison gelobtet. 
Und wenn der Generalmajor Robertson die 
Offlziere unter seinem Eommando in der 
Stadtnichtanrückenlassen, unddieBrigade 
aus dem Felde abgesandt hatte, so würde die 
ganze Stadt ein Raub der Flammen gewor¬ 
den seyn, weil in dieser Nacht ein heftiger 
Wind wehete. Gleichwol ist der vierte Tyeil 
der Stadt abgebrannt, und wir müssen ver¬ 
muthen, daß sich noch Bösewichte verborge» 
haben, um ihr angefangenes Werk zu vollen¬ 
den. Einer derselben, welcher in der folgen¬ 
den Nacht der Schildwache entwischt ist, hat 
erklärt, daß er die Stadt bey der ersten Gele¬ 
genheit in Brand stehen wolle. Man hat 
sorgfältig den Mordbrennern nachgeforscht, 
und die besten Mittel vorgekehret, ihre gott¬ 
losen Absichten zu vereiteln. Ich habe die 
Ehren. W.Howe.,, 
Aus dem Hauptquartier aufder Insel I)ork, 

den 24ten September. 
M y l o r d , 

„ Nachdem wir 2 Tage aufguten Wind ge¬ 
wartet hatten, um mit den Kriegsschiffen 
gegen die feindlichen Batterien aus Paulus-
Hook vorzurücken, so ist solches end'ich gestern 
Nachmittag geschehen, wo die Truppen da¬ 
selbst gelandet find, und von den Werfen, ohne 
den geringsten Wieder stand, Besitz sencm-



men haben, indem die Feinde ihre Batterien 
und Redouten bereits auf die Annäherung 
des königl. Schiffes, Roebuck, und zweyer 
Fregatten, verlassen hatten. 

W . Howe<„ 
DieAdmiralitat hat zugleich eine Nachricht 

VondemVice AdmiralHowe, au den Herrn 
Stephens geschrieben, am Bord des Adlers, 
aufdemRevicr vonNeuyork vom izten Sept. 
bekannt machen lassen, worin derselbe gleich-
falls von den Verrichtungen der Kriegsschiffe 

bey der Einnahme von Neuhork/ Bericht 
abstattet. 

Die Königs. Truppen haben bey dieser Ge¬ 
legenheit aus dem Schlachtfelde einen Sechs-
Pfänder und eine Haubitze, und in der Stadt 
Neuyork und den benachbarten Redouten 
fünfzehn Z2pfünder, sieben i2pfünder, neun 
ypfünder, eme6pfünder, zwey zpfünder, 
ein Feldstück und 26 Kanonen ohne taveten, 
nebst einem ansehnlichen Vorrath vonKriegs> 
bedürfniße, Pulver, Kugeln, :c. erobert. 

I n der prtvtlegtrten ^chlestschen ^eltungs-Cxpedttton, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, isszu haben: 

Die christlichen Besuche bey Kranken und Sterbenden, überMatth.9, 8-26. am 24 Sonn? 
tage nach Trinitatis vorgestellt von H.D.Hermes, 8. Breslau, 776 2Ggr. 

Insiruction für die Priester des Königl. Schulen-Instituts in Schlesien, als ein Anhang zu 
dem Allerhöchsten Schul-Reglement d. d. 1 : Decemb. 1774. Folio, Bresl. 6 sgr. 

Der Kinderfreund. Ein Wochenblatt. 4terTheil, 8. Leipzig, 776 15 sgr. 
D.Ioh.Aug.Ernesti, neueste theologische Bibliothek, darinn von den neuesten theologischen 

Bücl)ern und Schriften 2^achricht gegeben wird, dessen Bandes ztesStuck, 8. Leipzig, 
776 3fgr. 

Abhandlung von Baumschulen, worinnen deren Anlegung, Pflege, und Wartung abgehan¬ 
delt wird, gr 8. Berlin, 776 5 sgr. 

Berlinisches litterarisches Wochenblat, ersten Bandes2ter, und 2ten Bandes isier Theil, 8. 
Berlin, 776 1 Rty l . 

l i e ^ m e i n ^ M ^ ^ ^^.^.^, ,^ ^ 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß ausdem Saale des hiesigen Königl. 

Dberamtshcmses zu Breslau den 6 Ianuarit und in den nächstfolgenden Tagen des eintreten¬ 
den i777sten Iahre^gllerley Mobilien und Effecten, bestehend in Uhren, Tabatieren und an¬ 
dern kleinen künstlichen Sachen, in Gold und Silbergeschirr, Porcellain und Fayance, Spie¬ 
geln und Glaßwerk; Kupfer, Metall, Meßing, Zinn, Blech und Eisen; Tischleinen- Wollen-
zeug und Betten; Meubles und Haußgeräth, Kleidungsstücken, Peltzwerk; Wagenfarch, 

Meutzeug und Geschirr; allerhand Vorrath zum Gebrauche; Gemählden, Bildern, musica-
'lischen Instrumenten und Gewehren; wie auch Büchern, Landkarten/Kupferstichen, Manu-
scripten^und Zeichnungen öffentlich ausgebothen, und den Meistbiethenden käuflich überlaßen 
werdensollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeichneten Sachen et¬ 
was zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbememel^ 
beten Tage in dem Königl. Oberanttshause alchier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in 
w gangbaren Müntzsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 14 October 
1776. ' Königl. Preuß. Preßt. Oberamtsregierung^ ^^ ^ ^ ' 

Vott der Königl. Glogauschen Oberamtsregierung werben 26 M ^ 
desin dem Wohlauschen Fürstenthum und deßenWintziger Creyße, belegmen Ritterguthes 
Kaschev^HauptMannWillhelmDletrichvonM'ännsiei^alleunbiede/so^ 
ex ̂ U0cun(̂ ue caMs,einen rechtlichenAnsprnch zn Haben vermeyym>a^ 



Kcanäum puenta, corzm^ommilsario, OberamtsregierungsrathSchwar^nber m^lennmo 
.xerrmrorio den IzZaNUar i777^'ubpcena^l^cluüerz)el^eruilil6Mji,ö^ 
geladen. Glogau den i4Ottober 1776. ^ 

"VorderKössigI."Gloganschen Oberamtsregie^ung werden 2^In^amjam h ^ 
Käufferin des im Fürsienthum Wohlau und deßen Herrnstädtschen Creyse belegenen Güthes 
Hengwitz Helene Sophie von Kölichen alle und jede, welche an gedachtes Guth ex ^uocuu^ue 
capitE einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen aä Hhmäanäuin et Mstjsicanäittn in dem 
vor dem Oberamtsrath Harsleben aufden 20 Ianuari i 1777 anberaumten ^ermmo perem« 
torio lul)i)0ena Pl-Xcluli eäi^eliitel hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 28 Oct. 1776. 

Von der König!. Glogausthen Oberamtsregierung werden bey entjtandene'm îczm6a« 
elonZ-pro^isüber die noch rükstandige Kauf-Gelder per 7605 Rthlr. 2 Ggr. lO^d'. silr die 
bon dem Christian Wilhelm von Gerbhardt, mit Beytritt seiner bekannten Oeckwl-um ver¬ 
kaufte PolgsenerGüther, alle diejenigen Ocäiwre8 des Verkauffers, so an das bemeldte 
Kauf-Schillings-^Süäuum ox^iocun^uecapirseinen rec lM^ Anspruch zu haben der-
Meynen, aä li^uiäanäuni et iuliiäcanäam in dem, vor dem I^niciationz - ^ommlilario Ober^ 
amtsrath von Windheim aufden 2O Januar 1777 anberaumtem "l'ermino peremtoi-i« sub 
poena pr^cluN erxerpermlllemii.eäitialiter hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 2< 
Ocrober 1776. ^ _̂ .̂̂  «^^^«.̂ . ^. 

Xä inttamiam'der Johanne Christiane Hübnerin gebohrnen RhenlMilNvird vo? Sei^ 
ten der Obersthlesischen Oberamtsregierung der den L9IUM1774 heimlich entwichene Devo^ 
sital- und Sportel - Rendant Hübner hiedurch eälttalitel- cirii-er, in Feit von zMonathen von 
dem 25 Ottober (.angerechnet, und zwar peremrorie aufden am 2)sien Januar 1777 m - ^ 
ßirten lerinino zu erscheinen, die UrsachettseinerOelertion anzuzeigen, seine rechtliche Notb" 
durft geziemend zubeobachten, und in Entstehung der Gute rechtlichesErkenntniß; bey unae-
horsamen Außbleiben aberzugewartigen, daß er für einen boshaften Verlasser erklaret unk 

^nicht nur die gebethen/Trennung der Ehe erkannt; sondern auch Klägerinn, als dcm un^ 
^schuldigen Theile sich anderweitig zu verheiraten, wird freygelassen werden. Briea den -? 
October^776. König!. Preußische dberOlesische Ober.amtsregieruna. 
. Vor'die Königl. OberMesische Obe ramts r ^ allhier werden die Gebrüder Anton 

und Joseph von Proschinsky, die beyde über 10 Jahr abwesend sind, peremwriE aufden iH 
May 1777 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus^ 
bleibungsfaN aber zu gewartigen, daß sie nach dem Edikt vom 27 October 1763 pro mortmz 
werden declarirt, und dem zu Folge i hr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 

< zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den ^ ^u l i 1^6 
^ . ^ ^ _ ^ K ^ n i ^ H r k ^ . O b e M ^ s ^ / ^ /̂̂  V 
Vor Einer Königs. Preuß.' Oberschlesischm wird da^ in^Falken^ 

bergschen Creiße gelegne Guth Polnisch - Leipe m ten^iniä den 2z December 3. c. deti H6 M a r i 
künftigen 1777 Jahres pereimorie aber den 26 Juni 1777 öffentlich feil gebothen und lubkz-
Kiret werden; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten rermimz. besonders aber in rermmo uin« 
IN0 Htczne peremwrio, vor der hierzu authorisirten Commißion Nachmittags um 3 Uhrzu er¬ 
scheinen und ih lGebo thaä^ 
und Bestbiethenden zugeschlagen, hernach aberNiemand weiter darwieder gehört werden soll 
Br ig den 20 September 1776. ' -

Konigl. Preußische Oberschlesische Ohkramtsregierung. 



Nordie Ksnigl.Oberschlesische Oberamtsregierung werben hierdurch alle diejenige» 
hiean bas imFalkenbergschen Creiße gelegne Gutb Pohlnisch - keipeeinen Real Anspruch z» 
haben vermeinen, binnen 9 Wochen vom 10 October a. c. an, gerechnet, und zwar peremwri? 
aufden lO December ». c. »ä!i<zni<l2lnäuni etjustliicanäum plXtenla. lubpcena ̂ rä:clnli et^el" 
pewi Nlenru vorgeladen. Brieg den 20September 1776. 

Königl.PreußischeOberO 
Vor die Oberschles. Oberamtsregierung wird der in Anno 1769 ohne Landesherrliche 

Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v. Zawadzky eäiKaliter binnen 9 Mtwachett 
fereintosie aber aufden 12 Iunius des i?77sten Jahres zu erscheinen a^cirirt. uln von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu qeben, widrigenfals crzu gewartigen, daß i iscu« zun» Vor-
trag in contumaciam Wider ihn H^mknrt. sein etwaniges Vernlögen demselben ackuciicirt, und 
er aller künftigen Erbschaftsfalle fm' verlustig erklaret werden wird. Brieg den^zAugust 
^776. ^ K. Prnlß. Oberschl̂ 5 Oberamtsregierung. ^ 

Vor die Oberschlesische Oberamtsregierung allhier wird der in Anno 1756 obnTi^ndes-
herrlichen Consens allßer Landes gowickenc Felix von kippst ^äiöialicer, binitcn y M: l.athen, 
pei-emroi-ie aber auf dea .'2 Iunius 1777 zu erscheinen acicinrt, um oon seiner Entwelchung 
Red und Antwort zu geben, ̂ vidrigenfa's er zn gewärtigen das k'ncu^ zum Vortrag ln con^u-
«naciam wider ihn a^^ninirr, sein elwaniges Vcrmöqen demselben achu6jcirr^ und er aller künft 
ttgen Elbschaftsfalle sül vel lusiia erkläret werden wird. Brieg den-; Aug. 1776. 

Königl.Preuß.Oberschles.Obcranttsregkrnng. 
^ , .DieBresil. Stadtgericht machen bekannt, daß zn''l.ickHtiGn auf den Johann George 
^cylmoncklschenüi^H^rrEnReich-Cramder2y November c. a. zu einem anderweitigen 
^ ^ ' " ^ anberaumet worden, und Kauflustige sich darnach zu achten haben. Breßlau den 

22 October 1776. 

, . , Die Breßl. Stadtgerichte fügen hiermit männiglich zu wißen, was maßen zum öffenb-
ncyen^erkausse des Daniel Benjamin Stephanischen aufber ausern Ohlauischen Gaße sub 
^co. iib8.gelegenerllndaufi7c)ORthlr. gerichtlich taxireonHause der 29 Novemberc. zu 

Breßlau den 18 Ott. 1776. 
. . ?!5 Breßl.Stadtgerichte machen hierdurch bekannt und verordnen zugleich daß alle und 
A ^ l v uem alhkr verstorbenen Gottfried Samuel Schumacher Gelder zu zahlen schuldig, 
^eraufdesselbenHaab und Vermögen irgendwo Arrestgemuthet oder auch etwas zu deßen 
^cacylaß gehöriges, es bestehe worinn es wolle, Pfandsweise, oder als ein Depot, oder gar ei¬ 
genmächtig hinter sich haben, lalvo cuju3 cunyue jure solches innerhalb Mochett vom 5 Nov. 
" ' ^ anzurechnen bei Vermeidung der im c o ä . r r . ^ . ß. §. 12. lk. 3. commmirven Straffe 
s^MAllchanieigen, und das deshalb rechtlichegewartigen sollen. Breßlau den 29Oct. 1776. 

^ ^ ^ B r e ß l . Stadtgerichte convociren und laden hiermit alle un Gottfried Sas 
Au^^chumacherscheGlaubt ihre an den Schuma-
werichen Nachlaß ex q u o e u n ^ binnen 12 Wochen^ 
Desonders aberin T'elmiiloperemtorio deN Z i Januar 1777. lub pcena z>lHclusl et perpehu 
« 1 " ^ z ^ m ä i r e n ^ zu julUilciren. Breßlau den 29 October 1776. 

^ Die VeeSl. Tladtgerlchte, «achea pieeouech bek l̂ r.: Hoß das auf der »Jofthengall« 
^ ? ^ " " " " « v f n b . No. 825 gelegene, uub!,z66 Rtblr. 16 G«^. «omranteerlchlllch 
««»sttlAke Ioha», Chriseph Kofchesch« HanS, b^^urch sn^gNiret. unl» d. 20 Augöst 1» 0c-
evo« u»d 17 D«e.». e. «ä keitanäum öffmlllck feil «tbothen »«de» Me. Wonach sich 
UNnfinfilge«NHch«me<lb«l. VnslandenzlMay 1776. 



Dem Publito wird zu seiner Nachricht und Warnung hiermit bekannt gemacht, daß 
vier ergriffene Vagabons wegen ihren verübten und erwiesenen Dlebereyen durch Urthel und 

Willkommen UNb Abschied sind conäemmröt 
worden. Breslau^en 12 November 1776. 

Die Königt. Preuß. General Schulen-^äminittration Hieselbst ladet und convocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Glatz ex quocun« 
^ue capiee einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 claw binnen zwölf Wochen 
und zwar ilä i'el-minum perSmrorium den 19 Februar 1777. Vormittags um Neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiter Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lub poena pt-TcluK 
et perpemi Menti^n zmn Breslau den l I November 1776. 

"^ Die Breßl. Stadtgerichte cielren und laden aNe und jede, welche an d i^Ver la^Waf t 
der alhier ab imeKaw verstorbenen Kretschmer-Wlltib Anna Rosina ßchabelin geb. Schnei¬ 
derin, ex jur^b^reäit»ri0 vel ̂ lio quocun^ue Ansprüche formiren zu können vermeinen, um 
solche binnen 12 Wochen, besonders aber in termino peremwrio den 18 Februar 1777 Nach¬ 
mittags um 3 Uhr lihuiäil-en und rechlserforderlich zu 
juKissciren. Breslau den27 Sept. 1776. ^^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, und ver^ t^en^MchI 
daß alle und jede, so au die allhier ab imekaco verstorbene Kretschmer Wittib Anna Rosina 
Schadelin geb. Schneiderin, etwas an Geld zu zahlen schuldig, ingleichen aufderselben Ver-
wögen irgendwoÄrrest gewüthet, oder sonst etwas, so zu derselben Verlassenschaft gehöret, 
e§ sey Pfandsweise, oder̂ als ein Depositum hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 22ten 
Nov. 2-eingerechnet, bey hiesigen Stadtgerichten bey Vermeidung der in ^oä. l̂ r. j> . y. 
§. 12. lit.L- auf den Entdeckungsfall angedrohten paen getreulich anzeigen, und an niemand 
den etwas verabfolgen lassen sollen. Breslau den 27 Sept. 1776. 

Die Brest. Stadtgerichte citiren hierdurch alle und jede Glaubiger des heimlich entwl-
chenen hiesigen bürgerlichen Partkräu.e^ s Johann Anton taskiewitz, daßdieselben ihre For¬ 
derungen lud poena plXoluli öe perpenu ülenrü de,̂  20December e. 26 ^Kk anmelden undges 
hörig juKiticit-en sollen. Auch ist der öffl lUltchk Arrest dahin verhangt, daß jedermann, wel¬ 
cher von dem kaskiewitz etwas in Hayden hat, oder ibmzu bezahlen schuldig, solches bis den 
29Oct. c. lud poena leßi» cl5r2ln^u6ici() anzeigen, und.ohne dessen Vorbewust nichts davon 
verabfolgen soll. Breslau den 27 Aug. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das der Anna Susanna ver-
wittibt gewesenen Pecholdin moäo verehelichteHücterin gebohrne Wendrichin eigenthüm¬ 
lich zustandige, in alhiesigem Nadlergaßgen, zwischen dem Ieremias Schubert, und Johann 
GottfriedBackerschen?un6l5subNo. i96z.beleqene, und auf700 Rthlr. schwer Courant 
gewürdigte Hauß und Zubehör, in denen aufden i8Oct. 15 Nov. und den 13 December a.e. 
anstehenden i erminis Ucitationis öffentlich feilgebothen und lubkattiret werden soll. Wors 
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 20 Aug. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt^aß das Johann Ernst Modelsche 
ausdem Neumarkt subNo. 16)9 gelegene und auf 2016 Rthlr. 16 Ggr. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus, nachdem sich hierzu bis anher kein Käufer gemeldet fernerweit lubkalkret. und 
der 1? December c. a. zu einem neuen Biethungs - ̂ lernim vl-XL^irer worden. Breslau de» 



Von dem Antte des Fürstlichen Iungfräullchen Stifts ad S . Claram in Vreßlau tvers 
den alle und jede Kauflustige zur Imitation aufdas uä Inüamiam (üreciitorum üibkaltirte, auf 
? 3yO Rthlr. 16 Ggr. abgeschätzte Johann Klosiische Hauß und Zubehör zur Tscheppine auf 
den zo November, z i December a. c. er ^ereincorie auf den 30 Januar 1777 vorgeladen. 
Brcßlau den24 Ocrober i77d. ' " ' ^ ^ ^ ^ . 

Ocls, den 16 Nov. 1776. Da hiesigen Orts vor den instehenden Weynachts^ Termin 
der 27 December c. zur Einnahme der Landschaftlichen Interessen, der28le,3Oteuttdzisie 
aber zur Auszahlung derselben fruhvon9bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2bis 5 Uhr pro 
Termino angesetzt worden; So wird solches denen resp. Interessenten hiermit nachrichtlich 
bekannt geMcht. Dir«torium der Oels^Militschischm Fürstenthums^kandschaft. 

^ E.Grafv.Dyhrn, Freyherr zu Schönau. 
Bey der Neiß-Grottgauer Landschafts-Casse werden die Interessen pro Termino 

Weynachten auf Pfandbriefe,. hiesigenMystcms den 27.28.30.3 isten December, fremder 
Eystematmnaber den2Iauüara.f. Vormittag von 8 bis 12. Nachmittag von 2 bis4Uhr 
ausgezahlet, so nach aber die Casse geschloßen. Reiß, den 15 Nov. 1776. 

^ ____„. v. Nerlich, Dtrector. 
I n Gottlieb Löwens Buchhandlung wird der Catqlogus von einer Bücher-Auction, 

welche den yten December 2 c. allhier in Breslau ihren Anfang nehmen wird, gratis 
ausgegeben. _^«««««^. 

Dem Publiko w:rd hiermit bekanntmacht, daß auf der CaMg^sse in dem Hause No. 
639. künftigen Montag, als den 25tsten, mit der Auction vol^3itzen,Cattunen und Tüchern 
noch wird fortgefahren werden. ^ ^ ^__^_^__^^__^^ 

I n einer mitlern Stadt, und angenehmen Gegend, etliche Meilen von Breslau, ist ein. 
wohl logables Hauß, atn Ringe gelegen, darinnen 2 Stuben, Alkove, Kammern, Küche, Bo-5 
dm> Keller, auch dabey seyend Blumengärtel, Hofraum und Remise :c. um baare Zahlung 
aus freyer Hand zu verkauffen. Nähere Nachricht davon ist beydem jüngsten Handlungs-
Diener der nt. Unverrichtschen Handlung zu erfahren. 

Essollen künftige Weihnachten lOO^FloreisMündesgelder auf eine >Mt^HyfM)eque 
ausgethan werden. Derjenige, der diese 1OOO Floren Mündelgelder auf sichere Hypotheque 
a 5 pro Cent übernehmen will, kan sich dieserwegen bey dem hiesigen Pastore Primario Herm 
Mag. Henseln franco melden. AufVerlangen kan dieses Capital auch sogleich in Empfang 
genolumeu werden. Löwen, den 18 Nov. 1776. 

' Es stehet unterm 18 
treprisä Behufs der lVIilicgir-Feuerung zu Costl aufdortigem Mthhanfe zu gewöhnlicher frü¬ 
her Tages-Zeit an, wozu alle diejenigen, welche diese ?ntrepr^ vom 1 Dec. 1777. an, auf fob? 
gende drey Jahre jährlich a 3200. Klaftern zu übernehmen willens sind, aä iicitanäum eingssz 
laden werden. Neustadt den 16. Nov. 1776^ ^ ^ ^ ^ 

Zur Warnigung wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Weibesperson Anna Rosina 
verw. Kretschmerin geb. Zwienerin aus Weigelsdorf, wegen des an ihrem leiblichen halbjah¬ 
rigen Kinde durch beygebrachtes Gift verübten vorschlichen Mordes, ohne Begleitung eines 
Geistlichen auf den Richtplatz mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gerichtet, ihr Körper 
demnächst aufs Rad geflochten, der Kopfaber aufeinen Pfahl gesteckt worden sey. Schweid-
nitzden6Not>4l776. 

Hierbey die gelehrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrag 2äNo. 138. Sonnabends den 23 November. 1776. 
Einem geehrtesien Publiko mache hiermit bekannt, daß bas gewöhnliche große Concert 

aufhiesigem Redoutensaale den i December als am ersten Advent-Sonntag, a-nfangen wirb. 
Verehrungswürdige Gönner und Verehrer des guten Geschmacks haben mir die Hoffnung 
gemacht, daß man die Mühe, die ichbey jedesmahliger Aufführung gegeben, auch diesmal 
nicht unbemerkt lassen, und mein Concert gütigst besuchen und unterstützen werden. Hietbey 
werde ich einem hiesigen Publiko vor jeder Sonntagigen Aufführung ein Avertissement M 
stellen, wo man die Wahl der musikalischen Stücke, Authoren, und deutsche Uebersetzungen 
derer vorkommenden Arien in jedem Theile ersehen, und zugleich wahrender Aufführung vor¬ 
theilhaft sich bedienen können. Die Entree ist wie gewöhnlich, und Hie hierzu erforderlichen 
Billets werde die Ehre haben abzulängen. Der Anfang ist um 5 Uhr. 

Bey Ichann DcwIdWentzel aufder Nikelsgasse in der Claust sind zu bekommen : Loose 
zur Hannoverschen Lotterie iter Classe a 1 Rchlr. in Gold Halde und Viertel a Proportion 
Kaufioose zur Königsberger 4ten Classe a lo Rthlr. in Cour. halbe und Viertel desZlelch 
zur Großstl ehlitzer a io sgr. 6 d'. Die Renovation zur 4ten Classe Königsberger/ muß bis 
zum ?O Nov. mit 4 Rchlr. 3 Ggr. in Cour. bey Verlust des Anrechts geschehen. Zur Fahkn-
lotterie werden ebenfals beliebige Satze angenommen. Auch ist Hallische Medicin, Stempeln 
Papier und Carten zu haben. Breslau den 12 November 1776. 

Bey dem Kaufmann Brosemann, auf dem Neumarkt in der grünen Fichte, sindbon 
der 2Zten Hannoverischen Lotterie Loose 2 1 Rthlr. in Gold, auch zur Kömgsberger 4ten 
Classe 210 Rthlr. 12 G. halbe und 4tel a Proportion, wie auch zur Grosstrehlitzer Haus¬ 
und Geldlotterie 2 8 Gr. 6 Pf< zu haben; ferner werdenalle Arten von Besätzen zur beliebten 
Fahlenlotterie bis zur spätsten Schlußzeit angenommen; auch ist zu haben Stempel Pappier, 
Vollmachten und Carten, Hallische D. Richter undHoffmannsche, wie auch Stahlische Me¬ 
dicin, vor die in Halle vesigesetzte Preiße, aufrichtig und gerecht, das Englische Hofpfiaster 
in ganzen, halben und4te! Rollen, Pulver der göttlichen Vorsehung zu Vermehrung aller 
Winter- Sommer- Gärten- und Feldfrüchte, die Prise 218 Gr. 1 halbe Prise 9 Gr. Neuer 
Engl.Carollner Reiß-Graupe-Gries und Mehl, N o . i . ^4sgr. N0.2. a4sgr.z d'. N o . ^ 
und4.24sgr.6d'. No. 5.2 5 sgr. 6 t>'. Berl. Gewicht; Plane und Avertissements gratis. 

I n der Banderschen Handlung am Salzringe im Rungischen Hause, sind frische Nürn-
berger in Weineßig eingelegte Gurken angekommen. Breslau den 22 Nov. 1776. 

Es recommandiret sich dem geehrten Publiko des schönen Geschlechts eine aufder neuen 
Weltgasse bey dem Grauptner tc. Bremer wohnende exaäe Putzmacherin Johanna Schwa-
bitt/ welche nicht nur dieKopszeuge nach der neuesienBerliner Mode, undGuarnirungen gan^ 
zer Kleider aufdie passenbeste Art ausarbeitet, sondern auch die so genannten Stepphäubgen 
vor Knaben und Magdchens solchergestallezu bilden versichert, daß selbe allen Beyfall zu ver¬ 
dienen sich schmeicheln barf. Wobey die promtesie Bedienung, und die billigsten Preiße ac-
cordiret werden. Breslau den 19 November 1776. 

Es stehen folgende neu gefertigte Feuer-Spritzen an ledermanzu verlaßen patat, «Is: 
Z. Eine starcke fahrende einfache Stoß-Spritze mit hohen ftarcken Rädern, 8 Iollig stark Ge¬ 
triebe, dieses treibet 45 Ellen pe^enäiculair hoch, und 50 EllenKori-ninal, dergenaustePreiß 
davon ist zoo Rthlr. 2. ckno Eine fahrende Rohr Spritze mit 6z Zoll Getriebe, hat eben-
fals hohe starcke Räder, diese treibet 40 Ellen rerpeuäiculair hoch, und 45 Ellen lwriniu»^ 



der genauste Prelß ist dafür 250 Rthl. ; . Eine doppelte Rohr^Epritze, an welchen die Vor¬ 
derräder unten durchstreichen, dahero dieselbe auf der Stelle kan umgewendet werden, das 
Getriebe ist doppelt mit 2. Stiefeln, jeder 6z Zoll in Diameter weit, nebst einer Wmdblase, 
vermöge davon die Spritzen in einem beständigen Gusie treibet, und setzet nicht ab, in 15 Mi¬ 
nuten tteibet dieselbe 4. Eme 
Trage Spritze ohneWagen, mit doppeltenGemebe, uemlich 2. Slieftln, und eineWindb!ase, 
nebst Stande und Winde-Rohr, dabey so angelet, daß nach Belieben ein Schlauch daran tan 
«ngemacht werden, diese treibet über ein Hauß z Stockwerk hoch, und setzet nicht ab, in 15 Mi¬ 
nuten treibet sie i9OoQuart ins Feuer, der Prciß davor ist^Rch!. 5. Noch eine tragende 
Schlauche Spritze, wie leztere, jedoch ohne Stan drohr̂  dagegen ist ein Schlauch 7 Ellcn lang 
d«ranbefindlich,ini5 Minutentreibetdieselbeebenfals i9O() Quält Waßer in î Feuer, der 
Preiß davor ist 50 Rthlr. Wer dergleichen Spritzen benöthigct lst, fan dieselben mit P^obe 
in Augenschein nehmen, und sich dieserhalballhier in der MathiasKunsi bey dem Spritzen^ 
Commissarius Holtz melden. Breßiau den 18 Novbr. 1776. 

.̂̂ _̂ _̂ ______̂  ^«_„__„ . David Holtz ^ Sprißen - Colmmsiarins. 
Pey Christoph Wabern in Breslau 

tes, Waschblau zum Starken und Blähen, zu haben, wo allemal mit2 Lothen so viel als von 
den andern mit 1 Pfunde tan gemacht werden. Auch ist bey ihm achter feiner Florentiner 
fackzubekommen. «_«^ 

Von dem Königl. Preuß. von Schwäbischen Füsilier- Regimeute werden nachstehende 
entwichene Cantonisien, 1 > Hans Friedrich Blasig, ausGollendorf, 2) Heinrich Vetter, aus 
Halbeudorf, Z) Joseph Dilscher, aus der Stadt Wansen, 4) Joseph Schulz, aus Liebenau, 

' <) Franz Wistlich, aus Faickenau, 6) Joseph Stephan, aus Leipe, Grottkauer Creysts, 
7) Florian Spielmann, ausLaubniz, 8) Anton Becke, aus Schonwalde, y) ErnstBand, ans 
Hemmersdorf, io Caspar Schild, aus der Stadt Franckensiein, n)FlorianSchmidt,aus 
Fabel, 12) Peter Sussenbach, aus der Stadt Franckenstein, unter der Bedrohung daß nach 
Vorschrift des ernenerten Edicts vom 17 Nov. 1764 aufdas Anschlagen ihrer Namen an den 
Galgen und ̂ 0nli8cHtl0n ihres Vermögens zum.Vorcheil der Königl. Invaliden-Caße, bey 
ihremAusbleiben erkannt werden wird,.cinl er, sich 2 äato binnen bWochen bey dem Regiment 
Wieder einzufinden und von ihrer Entweichüng Rrchenschaft zu geben. Man erinnert zu¬ 
gleich alle, die von obsiehendenOEsertSur5 etwas an Geld oder Geldes werth in Händen ha¬ 
ben, davon binnen eben dieser Frist, jedoch ihren Rechten unbeschadet Anzeige zu thun. Neiße 
den 5 Nov. 1776. v. Schwach, 

S r . Königl. Majestät von Preußen bestallter Generalmajor von der 
Infanterie und Chefeines Regiments FMier^ Hü'W Auditeur. 

Hn'msdorf untern Kynast den 16^Septelndcr 1776. 
Frantz Joseph Schmidt in Warmbrun unterm 6 Iuny, und 7 Iu ly a. c. um Ertheiluug eines 
z Jährigen ^orawrn angesucht; Als werden von Emem Reichsgraflichen Schaffgotsch 
KynasterKerlchtsamte alle diejenigen so an dessen Vermögen einen An- und Zuspruch zu ha¬ 
ben vermcinen 2 äaw binnen z Monathen und zwar aä IV-rmlnuiu ^eremwrimn den 16 De¬ 
cember a.c. Früh um y Uhr in hiesiger Amtsstellezur Erfahrung, und allenfals zum Ben 
fahren über das gesuchte Moratorium ^t ̂  venM2.Iiror aä Ii'<juicl2:iäuiil <.t̂ uKiiic2n6uin Z)r t̂elil3. 
k d poen2 pr<rcw<l hierdurch vorgeladen^ _____«_^__„„««««.̂  .̂  ^ 1 ^ .̂ 
Dlt'.e Zescun^nw rd n woa, ulltch <,rk>)>a!, Moncu^s, MittwochsunoSonnanenc« 

zu Breslau in Wilhelm Got-lieb Kcrn^ Buckh^nrlung am Ringe ausgegeben, 
und lttld auch auf a5rn Königl. PostIMttm zu habt« 


